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Alleusteig , Donnerstag den L. September 1926

LösW der Mrfrage
Senf , 1. Sept . Die in der Unterkommission der Studien-

kommission angenommenen Beschlüsse, die der Hauptkonfe¬
renz der Studienkommission vorgelegt werden , haben fol¬
geren Wortlaut:

Sri. 1: Die nichtständigen Mitglieder des Rates werden kür
Ne Dauer von 3 Jahren gewählt . Sie treten ihr Amt sofort
« üh ihrer Wahl an. Jedes Jahr wird ein Drittel der Mitglie¬
ds gewählt.

Art. L: Ein ausscheidendes Mitglied kann während der ans
»« Ablauf seines Mandates folgenden drei Jahre nicht wieder-
gemhlt werden» es sei denn , daß die Bundesversammlung beim
Maus oder im Laufe dieser drei Jahre mit zwei Drittel Mehr¬
heit anders beschließt. Doch darf die Zahl der auf diese Weise
» iedergewählteu Mitglieder des Rates nicht mehr als ein
Drittel der Gesamtzahl der im Rate fitzenden nichtständigen
Natsmitglieder betragen.

Art. 3 : Die Zahl der nichtständigen Mitglieder im Rat wird
ans neun erhöht.

Art . 4 : Uebergangsbestimung 8 1 : Im Jahre 1926 werden die
nenn nichtständigen Mitglieder des Rates von der Bundesver¬
sammlung in der Weise gewählt , daß drei für drei Jahre , drei
für zwei Jahre und drei für ein Jahr gewählt werden . 8 2 : Von
den im Jahre 1926 auf diese Weise gewählten neun Mitgliedern
können durch eine Entscheidung der Bundesversammlung , die in
besonderer Abstimmung mit zwei Drittel Mehrheit zu treffen ist,
höchstens drei für wiederwählbar erklärt werden . 8 3 : Die
Eigenschaft der Wiederwählbarkeit , die im Jahre 1926 im Vor¬
aus einem oder zwei oder drei der alsdann gewählten Mit¬
glieder etwa raerkannt wird , läßt das Recht der Bundesver¬
sammlung unberührt , in den Jahren 1927, 1928 und 1929 zu
Gunsten anderer als der aus dem Rate ausscheidenden uichtstän-
digen Mitglieder von der im Art . 2 vorgesehenen Befugnis Ge¬
brauch zu machen. Es versteht sich indessen , dab, sofern bereits
frei Mitglieder seit 1926 die Eigenschaft der Wiederwählbarkeit
besitzen , die Bundesversammlung von jener Befugnis nur in
besondere» Ausnahmefälleu Gebrauch machen wird.

Die Verhandlungen waren außerordentlich schwierig und
zum Teil recht erregt . Die Meinungen stießen hart aufein¬
ander , und es bedurfte zahlreicher neuer Vorschläge und
Lermittlungsvorfchläge, bevor man sich auf den endgültigen
Text einigen konnte. Der deusche Vertreter beteiligte sich
lebhaft am der Beratung , und es darf festgestellt werden , >
dah es ihm gelungen ist, alle diejenigen Zusatzbestimmungen !
nnd Abänderungen, die die deutschen Interessen schädigen
lonnten, aus dem Entwurf zu beseitigen. Das ausgearbei « !
bete Projekt, auf das man sich nunmehr geeinigt hat , geht
hn wesentlichen auf das Maiprojekt Lord Robert Cecils -
AwüL Der neue Vorschlag enthält u. a . einen Zusatzantrag,
^n dm der Vollversammlung das Recht eingeräumt wird,
in außerordentlichen Fällen ein viertes Ratsmitglied für
wiedeurählbar zu erklären , worauf eines der drei anderen
« vfcheide « müßte . . . i

Der neue Plan in der Studienkommisfio« angenommen !
8enf, 1. Sept . Präsident Motta teilte heute mittag >

l-R Uhr mit, daß der Prüfungsausschuß den vom Unter- !
«uschuß oorgelegten Plan mit den Regeln über die Wahl ;
7

** nichtständigen Ratsmitglieder bei Stimmenthal - !
ugSpaniens einstimmig angenommen habe , mit der !

Aigen Abänderung , daß die Reihenfolge der ersten Ar- !
umgestellt werde » und daß Artikel 3 a« die erste Stelle !

»er Artikel 1 an die zweite und der Artikel 2 an die dritt»
I Stelle kommt.

Die Vorbehalte
Eens, 1 . Sept . Präsident Motta verzeichnete gleichzeitig«n Vorbehalt, den Pole « gegen Artikel 4 Paragraph 3 in

Vezug auf die Wiederwählbarkeitserklärung durch die Völ-
«rbundsversammlung vom Jahre 1927 und 1928 aufge-
Mt hatte , ferner den Vorbehalt Italiens » daß die Ee-
Mtzahl der Ratsmitglieder niemals 14 übersteigen solle,M daß bei der etwaigen späteren Schaffung neuer stän-

Ratssitze die Zahl der nichtständigen Ratssitze wieder
^ sprechend herabgesetzt werden müsse, und schließlich einen
Vorbehalt Schwedens hinsichtlich der Erhöhung der nicht¬
ständigen Ratsmitglieder von 6 auf 9. Der Prüfungsaus-
Mß tritt nachmittags in öffentlicher Sitzung in die Bera-« ng des spanischen Anspruches auf einen ständigen Rats-
sttz ein.

Argentinien billigt das nene Natsprojekt i
Genf, 1. Sept . Bei Zusammentritt der Studienkommis - >

berichtete der Vorsitzende Motta kurz über das von der !
uterkommission ausgearbeitete Projekt . 3n der dann be- i

ginnenden Aussprache gab als erster der Vertreter Argen¬
tiniens folgende Erklärung ab : „Obgleich die argentinische
Regierung ihren Anschauungen treu bleibt und für eine
möglichst geringe Zahl der Ratsmitgliedsr eintritt . wird
die argentinische Regierung trotzdem im allgemeinen Inter¬
esse des Völkerbundes der Annahme des Projektes keine
Schwierigkeiten in den Weg legen .

" Der Vertreter Argenti¬
niens erinnerte daran , daß Argentinien sich im Mai bei
der Frage der Erhöhung der Zahl der nichtständigen Rats¬
mitglieder von 6 auf 9 der Stimme enthalten habe.

Der Donnerstag fitzungsfrei in Eens
Genf, 1 . Sept . Durch die Verschiebung der Ratssitzung

auf Freitag wird der zweite September fitzungsfrei. Es
werden an diesem Tag eine Reihe von privaten Besprechun¬
gen stattfinden . Drummond beabsichtigt , die Ratsmitglie¬
der bei sich zu einer Aussprache im Laufe des Tages zu
versammeln.

Dom Kommode« ReWWlgeskS
Aus einem Schriftwechsel zwischen dem Reichsinnenmini¬

ster Dr . Külz und seinen Parteifreunden in der Provinz
Ostpreußen scheint hervorzugehen , daß der Minister in fei¬
nem Reichsschulgesetzentwurfdie Grundlinien nicht verlassen
wird , die die Deutsche DemokratischePartei für die richtigen
hält . Es handelt sich dabei im wesentlichen um folgende
Punkte : Die Gemeinschaftsschule muß als Regelschule fest¬
gelegt werden , den sogenannten Simultanschulländeru müs¬
sen ihre Schüben erhalten bleiben , das Reichsschulgesetz darf
keine Bestimmungen über den inneren Schulbetrieb ent¬
halten , die Schulaufsicht muß uneingeschränkt in der Hand
des Staates bleiben , die Staatsbeamtenrechte des Lehrers
find sicherzustellen , die einheitliche Lehrerbildung darf nicht
beeinträchtigt werden . Der Minister hat in seiner Antwort
erklärt , daß er „in allen wesentlichen Punkten " die Auf¬
fassung seiner Parteifreunde teile und die Hoffnung aus¬
gesprochen , daß es gelingen werde , ein Reichsschulgesetz zu¬
stande zu bringen , „das den in diesem Sinne geäußerten
berechtigten Wünschen gerecht werde"

. Welche Punkte davon
er als „wesentlich " angesehen wissen will , ist freilich vorerst
noch sein Geheimnis . Seine Parteifreunde in Ostpreußen
sehen sie fraglos alle wesentlich an , sonst hätten sie sie nicht
nebeneinander aufgezählt . Vielleicht geht man aber nicht
fehl, wenn man diejenigen als „wesentliche " Punkte an-
sieht, die in der .Zossischen Zeitung " vom 1 . August als be¬
sondere Merkmale des neuen Gesetzentwurfes hervorgehoben
worden sind . Danach soll die Gemeinschaftsschule als die
Grundlage angesehen werden , die andersgearteten Schulen
sollen aber die gleichen Rechte haben . Das ist natürlich
etwas ganz anderes als die „gleichmäßig freien Entwick¬
lungsmöglichkeiten"

, die der Bildungsausschuß des Reichs¬
tages vor vier Jahren in den damaligen Entwurf hinein¬
brachte und damit den ersten Schritt des Abgleitens von der
Verfassung tat . Ganz zutreffend wird es als zwecklos be¬
zeichnet , hier über Einzelheiten zu streiten , das „praktische
Nebeneinander " von Gemeinschaftsschulen , Bekenntnisschu¬
len und bekenntnisfreien Schulen werde schon zeigen, daß sie
die gleichen Rechte haben müssen . Damit im Zusammen¬
hänge steht auch die Frage des geordneten Schulbetriebs.
In dem oftpreutzischen Schreiben wird eine Beeinträchti¬
gung des geordneten Schulbetriebs als vorliegend bezeich¬
net , wenn das Gesetz die Möglichkeit zuließe, daß die neu
eingerichtete oder die bisher bestehende Schule eine geringe
Zahl von auffteigenden Klassen erhielte , als sich bei einer
gemeinsamen Schule ergeben würde . Nach den Darlegungen
der „Vosfischen Zeitung "

, die offenbar von einer dem Mini¬
ster nahestehenden Seite herrühren , soll nun die Frage des
geordneten Schulbetriebs nach dem neuen Gesetze der lokalen
Regelung überlassen bleiben. Die Verhältnisse auf dem
Lande und in den Städten seien ganz verschiedenartig, und
selbst eine landesgesetzliche Regelung könnte keine allge¬
meine Gültigkeit erlangen . Das ist zweifellos richtig. Ob
aber eine solche lokale Regelung leichter durchführbar ist als
eine landesgesetzliche oder reichsgesetzlicye, muß abgewartet
werden . Hierbei wird es ganz und gar darauf ankommen,
wie weit die Sicherungen durch Schiedsgericht usw . , die doch
auf jeden Fall in das Gesetz hinein müssen , die Zustimmung
der maßgebenden Parteien finden können.

Auf die anderen Punkte des ostpreußischen Schreibens
geht die „Vosstsche Zeitung " nicht ein, dagegen beschäftigt
sie sich mit der Frage des Ueberganges von den heutigen
Schulverhältnissen zu den im Gesetz geforderten . Auch in der
Behandlung dieser Frage haben sich bei den Parteien icharje
Gegensätze gezeigt.

Sie Leipziger Herbstmesse
Mit größerer Spannung als sonst hat diesmal die deutsche

Geschäftswelt der Leipziger Herbstmesse entgegengesehen, die
seit Sonntag ihre Pforten geöffnet hat . Sollte doch der
Beweis erbracht werden , daß die seit Anfang des Jahre»
herrschende wirtschaftliche Depression einer Belebung der
Geschäftes weicht . Nun gilt für eine Messe dasselbe , was da»
Sprichwort für einen Tag sagt : daß man ihn nicht vor dem

- Abend loben — aber auch nicht tadeln — soll. Der erste
I Messetag war in gewissen Branchen , besonders in der Tex-
s tilbranche , besser als Pessimisten befürchtet hatten . Die klei-
! nen Einkäufer gaben ihre Bestellungen . Die großen hielte^

sich allerdings noch zurück ; sie prüften und verglichen, um
erst im weiteren Verlauf der Messe , vielleicht gar erst er»'
heblich nach Beendigung der Messe zu bestellen. Auf der

j technischen Messe, die zweifellos besondere Beachtung ver»
! dient , stand die Ausstellung moderner Baustoffe im Vor»
! dergrund . Da man noch nicht übersehen konnte, ob wir'

wirklich kurz vor einem allgemeinen Konjunkturaufftieg
! stehen , hatte sich die Messeleitung besonders desjenigen Ge-
! bietes angenommen , das durch das viel besprochene Arbeits-
! beschaffungsprogramm der Reichsregierung eine zweifellose

Belebung erfahren wird , des Häuserbaus . Aber auch in an¬
deren Beziehung war die technische Messe diesmal von un-

! gewöhnlicher Bedeutung : Auf ihr erschinen neben ausge«
i sprochenen Verbrauchsgütern (Werkzeuge, Installationsarti-
! kel, Kraftwagen ) ausgesprochene Produktionsmittel (Ma¬

schinen , Transportmittel , landwirtschaftliche Geräte ) . Man
konnte also feststellen , worauf sich die etwaige verstärkte
Nachfrage erstreckte , ob sie bei gewissen Verbrauchsgegen¬
ständen stehen blieb , oder ob sie sich schon auf neue Erzeu¬
gungsmittel erstreckte . In der Erwartung , daß an der bes¬
seren Konjunktur höchstens einige Mastenkonsumgüter teil¬
haben würden , hatten ein erheblicher Teil der elektrotech¬
nischen Industrie sowie die gesamte Eroßmaschinenindustrie
beschlossen, die diesmalige Leipziger Herbstmesse nicht zu
beschicken.

Auf dem Empfangsabend , den die Leitung des Leipziger
Messeamts den Vertretern der inländischen und auslän¬
dischen Presse am Sonntag abend gab, haben Direktor Boß
vom Messeamt und Eeheimrat Rosenthal als Präsident
einige Betrachtungen zur diesjährigen Herbstmesse und zur
Leipziger Messe im allgemeinen gemacht , die volkswirtschaft¬
lich bedeutsam find . Beide Herren sprachen ihre Befriedigung
darüber aus , daß mit dieser Messe die Schlacken der In¬
flation endgültig ausgemerzt seien , und daß die Leipziger
Messe immer mehr den Charakter eines Schaugepränges
und einer Publikumssensation verlieren und wieder ganz zu
einem Warenmarkt werden wird , auf dem Käufer und Ver¬
käufer untereinander Geschäfte abschließen. Viel nachzuholen
gibt es noch auf dem Gebiete des Warenexports . Er leidet

! noch heute unter der Lückenhaftigkeit unseres Handelsver¬
tragssystems und unter dem Valutadumping wichtiger Nach¬
barländer . Schlimmer aber ist der wirtschaftliche Imperia¬
lismus einiger junger Industrieländer , die ohne ausrei¬
chende inländische Vorbedingungen eine umfassende gewerb¬
liche Produktion aus dem Boden zu stampfen suchen.

r
Z Der Verlauf am Dienstag und Mittwoch
s Glas - , Keramik - , Solz- und Metallwaren verzeichnen ein lev-
s Haftes Bedarfsgeschäft , wobei neben diesen Gegenständen für
i Serienwaren mittlere Qualitäten gekauft werden . Auf der
! Schuh- und Ledermesse und auf der Textilmesse brachte der

Dienstag teilweise einen sehr lebhaften Verkehr . In Schuh¬
waren nimmt die Nachfrage weiter zu auf Grund der festen Hal¬
tung der Rohhautvreise . Die Edelmetall - mit ihrer Schmuckmesse
gestaltete sich geschäftlich besser als im letzten Frühjahr . Hauvt-

! sächlich kauft man silberne und versilberte Gebrauchsgegen-
! stände, Taschenuhren , Zimmeruhren , sowie Neuheiten in Bijou¬

terien . Nach Südamerika wurden größere Abschlüsse getätigt.
, 3n Spielwaren ist die Auftragserteilung bisher noch nicht be-
z friedigend . In Bürsten - , Besen- und Pinselwaren wurden vor¬

wiegend billige Artikel gekauft , während für die feinen Quali-
- täten vorläufig die Kaufkraft fehlt . Der Exvort wird durch die
> ausländische Valutakonkurrem erschwert. Die Lederwarenindu-
! strie berichtet im allgemeinen über eine annehmbare Durch-
; schnittsmesse. Auf der Svortartikelmesse werden die Erwartungen
- der Aussteller nicht enttäuscht . In Kinderwagen herrscht in-
- ländisches Interesse für Neuheiten . Auf der Sondermesse für
! Kino , Photo , Optik und Feinmechanik wurden in Kino - und
f Photosachen zum Teil recht gute Geschäfte gemacht. Insgesamt
s ist das Ausland an der Ausstellung in der Ausstellerschast die¬

ser Herbstmesse durch rund 500 Aussteller aus 17 Ländern oer-
: treten . Die technische Messe verzeichnet einen ansehnlichen Aus-
: länderbesuch aus allen Teilen Europas.
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Neues vom Tage
Die Deutsche Volkspartei für die Fortsetzung ihrer bis»

herigen Politik
Berlin , 1 . Sept . Die „Nationalliberale Korrespondenz"

teilt mit : Der Parteivorstand der Deutschen Volkspartei
trat am Dienstag zu einer Sitzung zusammen, die sich mit
der Vorbereitung des am 2 . Oktober in Köln beginnenden
Parteitages beschäftigte. In der Sitzung des Reichsaus¬
schusses am Mittwoch erstattete der Parteivorsitzende,
Reichsminister Dr . Stresemann , Bericht über die politische
Lage , an den sich eine rege Aussprache anschloß . Sowohl
die Beratungen des Parteivorstandes wie des Reichsaus¬
schusses ergaben die Geschlossenheit der Partei über die
Fortführung ihrer bisherigen Politik.
Der Schiedsspruch im Ruhrbergbau für verbindlich erklärt

Berlin , 1 . Sept . Der Reichsarbeitsminister hat den vom
Schlichter Dr . Götten gefällten Schiedsspruch für den Ruhr¬
bergbau für verbindlich erklärt . Damit ist die Lohnfrage
im Ruhrbergbau für die nächste Zeit geregelt , nachdem die
letzten Einigungsverhandlungen im Arbeitsministerium
gescheitert waren.

Zuspitzung der Lage in Tanger
Madrid , 1 . Sept . Der spanische Vertreter in Tanger Es»

pinos hat im Zusammenhang mit der Maßregelung des
Chefredakteurs der Depeche Marocaine die Ausweisung
des Administrators der Tangerzone Albergue gefordert,
weil dieser der Spanien und Italien feindlichen Haltung
des französischen Marokkoblattes nicht entgegengetreten ist.
Außerdem verlangte Espinos , detk französischen Gesandten
in Tanger aus dem gleichen Grunde einen Verweis zu er¬
teilen . Es heißt , daß der italienische Generalkonsul Van-
telli die Forderungen Espinos unterstützt.

Erdbeben auf den Azoren
Paris , 1 . Sept . lieber das Erdbeben auf den Azoren-

Anseln wird aus Lissabon gemeldet, daß nach Angaben des
Gouverneurs auf der Insel Fayal 50 Personen getötet und
fast die ganze Stadt Horta zerstört wurde . Die portugiesische
Regierung hat sofortige Hilfe beschlossen . Der Konsul der
Vereinigten Staaten telegraphierte seiner Regierung , das
Erdbeben sei das schwerste, das die Insel bisher betroffen
habe . Das amerikanische Rote Kreuz hat seine Hilfezugesagt.
Auch aus Mexiko werden starke Erdbeben gemeldet.

Die Revolution in Nicaragua
Neuyork, 1 . Sept . Nach heute hier eingetroffenen Nach¬

richten aus Nicaragua nahmen die Revolutionäre Kap
Eracias an der Ostküste ein . Wie gemeldet wird , wird je¬
den Augenblick der Kampf in Vluefields erwartet ; da aber
Bluefields selbst als neutrale Zone erklärt worden ist , wird
sich der Kampf wahrscheinlich auf Angriffe auf El Bluff,
einem strategische« Punkt am Eingang des Hafens , btz-
jchränken»

'

Ein Eüterzug entgleist
Breslau , 1 . Sept . Heute nachmittag halb 3 llhr ent¬

gleiste bei der Ausfahrt eines Eüterzuges beim Bahnhof
Schmiedefeld in einer Weiche die Lokomotive mit Packwa¬
gen und 10 offenen leeren Güterwagen . Personen sind
dabei nicht zu Schaden gekommen. Nach den bisherigen
Feststellungen sind die Gleis - und Sicherheitsanlagen in
Ordnung befunden worden . Nach der eigentlichen Ursache
für die Entgleisung wird noch geforscht . Ein Eingriff Drit¬
ter kommt nicht in Frage.

Der Bericht des Reparationsagenten
Berlin , 1 . Sept . Der Generalagent für die Reparations¬

zahlungen teilt mit , daß mit der heute früh erfolgten Zah¬
lung von 45 000 000 Goldmark durch die Deutsche Reichs-
Lahngesellschaft Deutschland den vollen Betrag der im
Sachverständigenbericht für das zweite Jahr vorgesehenen
Iahreszahlung von 1220 000 000 Eoldmark gezahlt habe,
mit Ausnahme eines kleineren Betrags von etwa 8 Mil¬
lionen Eoldmark aus der Transportsteuer , die erst am 21.
September 1926 fällig werde . Die heute von der Deutschen
Reichsbahngesellschaft geleistete Zahlung stellt die am 1 . 9.
fälligen Zinsen für den Reparationsfonds für das zweite
Jahr dar . Deutschland kommt demnach seinen Verpflich¬
tungen pünktlich nach.

Unwetterkatastrophe bei Barcelona — Schweres
Zugunglück

Paris , 1 . Sept . Havas meldet aus Barcelona : Der
Postzug Barcelona —Valencia ist heute nachmittag in der
Nähe von Tortosa infolge eines durch die starken Regen¬
güsse der letzten Tage hervorgerufenen Erdrutsches ent¬
gleist . Dabei sind 17 Personen getötet und 36 verletzt wor¬
den . Durch das Unwetter sind weiter eine Reihe von Dör¬
fern überschwemmt worden . Die Zahl der dabei ums Le¬
ben Gekommenen beträgt 36.

Berlin , 2 . Sept . Zu der Unwetterkatastrophe , die Bar¬
celona und Umgegend heimgesucht hat , meldet die „Vos-
sische Zeitung " noch, daß über Barcelona ein furchtbarer
Wirbelsturm niederging , der zahlreiche Häuser niederriß.
Bisher zählt man 30 Tote und viele Verletzte. Zn San
Bandille ereignete sich während des Sturmes eine Explo¬
sion , wodurch 5 Häuser zerstört wurden . 5 Personen wur¬
den dabei getötet , 3 schwer verletzt.

Branduuglück in Newyork
Newyork, 1 . Sept . Aufregende Szenen ereigneten sich

heute früh , als im unteren Stockwerk eines von Negern be¬
wohnten 5stöckigen Gebäudes Feuer ausbrach , durch das
allen darüber Wohnenden die Rettung unmöglich gemacht
wurde . Ein tiefer Graben , der vor dem Gebäude wegen des
Baues einer Untergrundbahntreppe ausgehoben worden

war , hinderte die Feuerwehrleute , an dieser Seite ihre
Leitern anzulegen . Viele Neger sprangen aus den Fen¬
stern und erlitten zum Teil schwere Verletzungen . 5 Leichen
wurden unter den Trümmern hervorgezogen . Eine Per¬
son wird vermißt.

Die Revolution in Nicaragua
London , 1 . Sept . Wie Reuter aus Managua meldet,

haben nach bisher noch unbestätigten Berichten die Regie¬
rungstruppen den Revolutionären in der Nähe des Orres
Fonseca eine schwere Niederlage beigebracht. Die Verluste
auf Seiten der Regierungstruppen werden auf 60 Tote,
diejenigen auf Seiten der Aufständischen auf 40 Tote ge¬
schätzt.

Aus Stadt und Land.
Altensteig » den 2 . September 1926.

Meisterprüfungen . Vor einiger Zeit hat die Handwerks¬
kammer Reutlingen im Anzeigenteil auf die Abhaltung der
Meisterprüfungen hingewiesen und zur Einreichung der
Anmeldungen aufgefordert . Wir möchten unsererseits noch¬
mals auf die Bekanntmachung der Kammer aufmerksam
machen.

— Herbstverkehr. 1 . Beim Versand von Kartoffeln als
Stückgut ist eine dauerhafte und deutliche Bezeichnung der
Kartoffelsäcke unerläßlich . Am zweckmäßigsten ist die Be¬
zeichnung mit der vollen Anschrift des Empfängers . Mög¬
lichst sollen Tafeln aus Holz verwendet werden , weil An¬
hängezettel aus Pappe leicht durchreitzen und durch Regen
aufgeweicht werden . Die Holztafeln sollen mit Bleistift be¬
schrieben werden . Soweit Anhängezettel verwendet werden,
müssen sie den von der Eisenbahn festgesetzten Bedingungen
entsprechen . 2 . Beim Versand von leeren und vollen Wein¬
fässern ist folgendes zu beachten : Damit die Fässer nicht ver¬
wechselt oder verschleppt werden, sollen sie an einer , mög¬
lichst aber an beiden Bodenseiten mit weißer Oelfarbe be¬
zeichnet sein . Werden die Fässer außer mit der aufgemalten
oder eingebrannten Bezeichnung (durch Beklebezettel) ver¬
sehen , so müssen im Frachtbrief beide Bezeichnungen ange¬
geben werden. Besondere Vorsicht wird den Absendern für
die Auswahl der Mostpfeifen (Eärspunden ) empfohlen. Die
Eärrohre und die oberen Luftlöcher der Mostpfeifen sollen
so weit sein , daß sich bei eintretender Gärung keine Trester
und Kerne festsetzen können. Infolge Verstopfung der Most¬
pfeifen werden die Fässer nicht selten gesprengt ; für den
hieraus erwachsenden Schaden haftet die Eisenbahn nicht.
3 . Den Empfängern , die ihre Kartoffel - und Obstsendungen
auf der Bestimmungsstation selbst abholen wollen, wird
empfohlen, dafür zu sorgen , daß der Absender im Frachtbrief
den Vermerk „bahnlagernd " anbringt , andernfalls können
die Empfänger nicht damit rechnen , daß ihrem Antrag auf
Selbstabholuns entsprochen wird.

Freudenstadt , 1 . September . (Vom Rathaus .) Der Ee-
meinderat beschäftigte sich gestern u. a . mit folgenden be¬
merkenswerten Punkten : Zuschlag des Bauplatzes
an Studienrat Dr . Rommel. Der Gemeinderat
hatte einen Mindestpreis von 8 Mark pro qm . festgesetzt.
Dr . Rommel bot 7 RM . bei Barzahlung , was die Bau¬
kommission für annehmbar hielt . Der Platz wurde zur
öffentlichen Versteigerung gebracht, weitere Liebhaber wa¬
ren nicht erschienen . Der Eemeinderat genehmigte den
Kauf mit 7 RM . pro qm . , was bei ca 5 Ar einem Kauf¬
preis von 3500 RM . entspricht. Der Bauplatz muß inner¬
halb eines Jahres überbaut sein. — Vergebung der
Wohnungen in Neubauten. Die 24 Zweizimmer¬
wohnungen in den beiden Neubauten oberhalb der Erz-
bergstratze sind Mitte September bezugsfertig . Die Bau¬
kommission hat in verschiedenen Sitzungen stundenlang sich
mit der Vergebung dieser Wohnungen an die 55 Bewerber
beschäftigt. Der Baukommission wird für die endgültige
Besetzung der Wohnungen Vollmacht erteilt . Wie der Vor¬
sitzende mitteilt , ist das frühere Braunsche Haus neben dem
„Hirsch" so baufällig , daß eine Verantwortung für die Si¬
cherheit der Bewohner nicht übernommen werden kann,
weshalb eine Räumung des bekanntlich an die Stadtge¬
meinde käuflich übergegangenen Hauses erfolgen muß . —
Bürgschaftsübernahme für Wohnungsbau¬
darlehen. Karl Haas , Malermeister , baut einen Schup¬
pen in der Leonhardstraße zu einer Wohnung aus und bit¬
tet um Uebernahme der Bürgschaft für ein Baudarlehen
der Wohnungskreditanstalt . Ferner beabsichtigt Zimmer¬
meister Fr . Mutschler in Verbindung mit Architekt Albert
Wurster die Erstellung eines Doppelwohnhauses mit vier
Dreizimmerwohnungen hinter der Autogarage Ziegler
zwischen Hirschkopf- und Alfredstraße . Zn beiden Fällen
wird die Bllrgschaftsiibernahme genehmigt . — Maßnah¬
men gegen säumige Mietzinszahler. Ge¬
gen Mieter , die es sich zum Grundsatz gemacht haben , ihren
Mietzins bei der Stadtgemeinde für immer schuldig zu blei¬
ben, werden nunmehr auf Antrag der Vaukommission
scharfe Maßregeln ergriffen : Entziehung des Wassers und
des elektrischen Lichts, Kündigung und Unterbringung in
Eisenbahnwagen . In einigen Fällen hat bereits die An¬
kündigung dieser Maßregeln eine wohltätige Wirkung aus-
geübt . Man beginnt zu zahlen . Verschiedene Mieter wol¬
len ihre Mietzinsschuld durch Steinschlagen abtragen . Hart¬
näckige Mieter werden unweigerlich die Folgen zu tragen
haben . Eine weitere Rücksichtnahme auf solche Mieter , die
sich betrinken , wäre unangebracht . — Beschlüsse der
Forstkommission. Das Gesuch von Wegarbeiter D.
Finkbeiner , Christophstal , um Pensionierung wird geneh¬
migt . Finkbeiner steht seit 48 Jahren in städtischem Dienst.
— Wahl eines Gewerbelehrers. Nach vielen
Bemühungen ist die Stelle des Gewerbelehrers Möhrle , dis s

bisher außerplanmäßig besetzt war , von der Staatsregie¬
rung in eine planmäßige umgewandelt worden . Infolge
dessen mußte die Stelle vorschriftsmäßig ausgeschriebenwerden . Außer Herrn Möhrle haben sich noch einige aus¬
wärtige Bewerber gemeldet . Herr Möhrle wird durch Zu¬
ruf einstimmig gewählt . — W i r t s ch a f t s k o nz e
sionen. Es liegen eine Reihe von Gesuchen um Erteilung
resp. Erweiterung der Konzession vor . Alex Nestlen bittet
Wiederholt um Erteilung der Erlaubnis zum Ausschankvon Bier in seinem Kaffee , unter Hinweis darauf , daß er
seinerzeit vom Gasthaus zum Kreuz , wo hauptsächlich Vier
ausgeschenkt wurde , um 12 000 Mark die Konzession gekauft
habe , was für die damalige Zeit einen sehr hohen Preis
darstellte und bei der letzten Abstimmung nicht berücksich¬
tigt wurde . — Bäckermeister Karl Schwarz , Bahnhofstrbittet in einem neuen Schreiben um Erteilung der Erlaub¬
nis zum Betrieb eines alkoholfreien Kaffees . Es handle
sich für ihn um eine Existenzfrage . — Der Besitzer des Kaf¬
fees Sackmann hat nur für die Zeit vom 1 . Mai bis 1 . Ok¬tober die Erlaubnis zum Ausschank von Schaumwein Cvi-
rituosen und Südweinen und bittet um Ausdehnung dieser
Konzession auf das ganze Jahr , nachdem er bereits die
Konzession für den Ausschank von Flaschenbier und inlän¬
dischen Weinen für das ganze^Zahr besitzt. — Oberkellner
Nafz übernimmt als Pächter das Hotel zur Krone , auf dem
eine dingliche Wirtschaftsgerechtigkeit ruht , und bittet um
persönliche Konzessionserteilung . Der Eemeinderat be¬
schließt Befürwortung vorstehender Gesuche.

Liebenzell, 1 . Sept . (Einweihung der Jugendher¬
berge .) Am vergangenen Sonntag fand die Einweihung der
Jugendherberge in Bad Liebenzell statt . Die schlichte Feier
umrahmt von Posaunenchören und Schülergesängen, nahm
einen würdigen Verlauf . Prof . Nägele sowie Oberreal¬
lehrer Wiedmann wiesen dabei in ihren Ansprachen aus
den hohen Wert der Jugendherbergen hin und erläuterten
deren Zweck und Ziele . Oberamtmann Rippmann gab in
seiner Rede seiner ''Genugtung Ausdruck, daß nunmehr im
Bezirk bereits vier Jugendherbergen errichtet wurden.

Stammheim bei Calw . Letzten Samstag lockte der 2V
Jahre alte Karl Mörk von Eechingen einen Bekannten aus
Althengstett , den er auf der Rückreise von Stuttgart traf
und in dessen Eigentum er einen größeren Geldbetrag be¬
merkte, zu einer Autofahrt in ein Mietauto , um ihm den
Betrag zu stehlen. Auf raffinierte Weise gelang ihm dies.
Es fielen ihm 160 Mark in die Finger , mit denen er sich
schnell aus dem Staube machte. Der Bestohlene merkte je¬
doch bald , daß er nicht mehr im Besitz des Geldes war,
und veranlaßte die Verfolgung des Diebes , der dann auch
am Sonntag nachmittag in einem hiesigen Easthof sestge-
nommen werden konnte. Etwa 60 Mark hatte er noch bei
sich , der Rest war in der vorangegangenen Nacht und am
Abend vorher verjubelt worden . Freunde finden sich ja in
solchem Fall schnell ! Der Taugenichts wurde in ortspolizei¬
lichen Gewahrsam genommen und heute dem Amtsgericht
Calw zugeführt.

Unterniebelsbach , OA . Neuenbürg , 31 . August. Der
verheiratete 43jährige Karl Elauner stürzte beim Birnen¬
pflücken so unglücklich vom Baume ab , daß die Einlieferung
in das Krankenhaus Pforzheim notwendig wurde.

Wildbad , 1 . Sept . (Die Thermalquellen in Gefahr ! ) Das
„Wildbader Tagblatt " schreibt : Es erregt hier allgemein
große Beunruhigung , daß die Stadt Stuttgart im Eyachtal
zur Zeit in aller Stille Tiefbohrungen vornehmen läßt
und zwar gerade in der Richtung , aus der vermutlich die
Thermalquellen angeschnitten und dadurch zerstört werden.
Was dann ? Wer kommt dann für den Schaden auf ? Wer
trägt bei der Staatsfinanzverwaltung die Verantwortung
für dieses gefährliche Unternehmen ? Sind Tiefbohrungen
in der Nähe von Heilquellen überhaupt zulässig?

Rottweil , 1 . Sept . (18 Prozent Umlage . ) Der Hauptvor«
anschlag des Gemeindehaushaltes für das Jahr 1926 weist
a« Einnahmen 880 655 Mk ., an Ausgaben 1 .266 631 Mk.
auf . Es ergibt sich ein Abmangel von 385 976 Mk. Durch
Abstriche der Finanzkommission wurde der Abmangel auf
354 276 Mk. ermäßigt , der durch eine 18prozentige Umlage
gedeckt werden soll.

Rottweil » 1 . Sept . (Beginn des Bahnbaues . ) Die Firma
Wayß u. Freytag , der die Ausführung des Prim -Viaduk»
tes der Bahnlinie Rottweil —Wellendingen übertrage»
wurde , hat mit den Arbeiten begonnen.

Schramberg , 31 . August . An dem am Samstag veran¬
stalteten Probealarm des Reichsbanners
Schwarz - Rot - Eold beteiligte sich auch die hiesige
Ortsgruppe , die mit Lastkraftwagen nach Dürrheim beför¬
dert wurde . Nachdem dort die Ortsgruppe Schwenningen
dazugestoßen war , wurde gemeinsam nach Biesingen mar¬
schiert , wo die Oberndorfer Ortsgruppe bereits wartete.
Nach Bekanntgabe der dem Alarm zugrunde liegenden
Kampfidee ging es mit Eifer , Lust und Liebe an die Lö¬
sung der Aufgabe , die um 4 .30 Uhr morgens beendet war.
Disziplin wurde musterhaft gewahrt . Beim alten Römer¬
bad in Hllfingen wurde Kritik abgehalten.

Heideuyeim, 1 . Sept . (Betriebsunfall . ) Der 16jährige
Schlosserlehrling E . Baß bei der Firma Voith wurde durch
ein herabfallendes Gewicht so verletzt, daß er mit dem Sa¬
nitätsauto ins Bezirkskrankenhaus gebracht werden mußte.

Göppingen , 1 . Sept . (Schwerer Einbruchsdiebstahl . ) Bei
der Firma E . Hausmann , Uhren , Gold- und Silberwaren,
ist nachts eingebrochen worden . Die Diebe sind von der
Straße hinten her durch den Winkel in den Hof gelangt.
Hier haben sie mit zwei großen Aexten den Hinteren Laden
zur Werkstatt zertrümmert und sind eingestiegen. Sie habe«
aus dem ganzen Geschäftsraum die wertvollsten Gegen¬
stände, die mit Kennerblick herausgefunden sein müssen,
« litaenormnen.
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Stuttgart , 31 . Aug . (Gegen die Ablehnung des Volks¬
begehrens . ) Der Abg. Mergenthaler hat folgende Kleine
Anfrage gestellt : Der Reichsminister des Innern hat auf
Beschluß der Reichsregierung den von Dr . Best gestellten
Antrag auf Zulassung eines Volksbegehrens zugunsten
eines Gesetzes über die Ablösung öffentlicher Anleihen und
die Umwertung von Hypotheken abgelehnt , weil der An¬
trag angeblich dem Artikel 73 der Reichsverfasfung wider¬
spreche, nach dem über den Haushaltsplan , über Abgaben¬
gesetze und Besoldungsordnungen nur der Reichspräsident
einen Volksentscheid veranlassen kann . Mit einer solchen
Auslegung des Artikels 73 kann jeder Volksentscheid ver¬
hindert werden . Sie steht auch im Widerspruch zu einer
früheren Erklärung des württ . Staatsministeriums über
die Zulassung des Volksbegehrens über die Aufwertung.
Ich frage daher das Staatsministerium , ob es bereit ist,
bei der Reichsregierung dahin zu wirken , daß der ableh¬
nende Beschluß der Reichsregierung rückgängig gemacht und
Las Volksbegehren über die Aufwertung zugelassen wird?

Volkssport beim Volksfest. Anläßlich des dies¬
jährigen Volksfestes will die Volksfestkommission am
Haupttage auch den Volkssport zur Geltung bringen . Der
Stadtverband für Leibesübungen von Eroß -Stuttgart hat
sich zur Durchführung eines volkstümlichen Programms auf
breitester Grundlage der Stadtverwaltung zur Verfügung
gestellt . Ungefähr 650 aktive Teilnehmer wird der Stadt¬
verband bei diesem Anlasse auf die Beine bringen . Mit dem
vielseitig gestalteten Programm wird der Stadtverband
dem Volksfest wesentlichen Inhalt und würdiges Gepräge
verleihen!

Cannstatt, 31 . Aug . (Tödlicher Unfall . ) In der Ludwigs¬
burgerstraße wurde ein 45 Jahre alter Mann von einem
Straßenbahnwagen qngefahren und zu Boden geworfen.
Er trug schwere innere Verletzungen davon , an denen er im
Krankenhaus Cannstatt starb.

Feuerbach, 1 . Sept . (Opfer des Verkehrs . ) Abends wollte
«in älteres Ehepaar bei der Klingenstraße beim Heran¬
nahen der Straßenbahn das Gleis überschreiten. Während
die Frau rasch zurückwich, kreuzte der Mann noch die
Straße , wurde von dem Motorwagen erfaßt und aus die
Seite geschleudert , trotzdem der Führer sofort bremste und
anhielt . Ein des Weges kommendes Privatauto brachte
den Verunglückten ins Krankenhaus Cannstatt . Dort ist
er nachts gestorben. Der Verstorbene ist ein Fuhrhalter
aus Ludwigsburg.

Gmünd, 31 . Aug . (Ein rohes Stück . ) Sonntag nachmit¬
tag fuhren zwei Radfahrer im Alter von 18 und 20 Jah¬
ren in rasendem Tempo die Herlikofer Straße in der Rich¬
tung Gmünd zu. Zwischen der Wirtschaft zum Jägerhaus
und dem Eeorgishof wurde der fünf Jahre alte Albert
Druckenberger von einem der Radfahrer überfahren ; trotz¬dem der Radfahrer sah , daß das Kind eine tiefklaffendeWunde am Kopfe davontrug , ließ er es liegen . Das Kindwurde dann in ärztliche Behandlung gebracht. Man hofft,es noch am Leben erhalten zu können.

Eiengen a . Br ., 1 . Sept . (Ertrunken . ) Das 6 Jahre alte
Töchterchen des Obermälzers Karl Hörnle ertrank beim
Baden an einer tiefen Stelle in der Brenz . Das Kind
wurde 10 Minuten nach dem Unfall von herbeigeeilten Per¬
sonen aus dem Wasser gezogen . Die sofort vorgenommenen
Wiederbelebungsversuche blieben ohne Erfolg.

Bietigheim, 1 . Sept . (Bäuerliche Siedlungen in Nord¬
deutschland . ) Auf Veranlassung von Oekonomierat Vogt-
Gochsen, M . d . R . , findet am Sonntag im Adler in Bietig¬
heim eine Versammlung von Landwirten statt , die sich für
die Erwerbung von Siedlerstellen in Norddeutschland ein¬
schließlich Schlesien interessieren.

Urach, 31 . Aug . (Zusammenstoß. ) Der 16jährige Land¬
wirtschaftslehrling Heinrich Euoth stieß auf seinem Rad
mit einem Personenauto zusammen, wurde zu Boden ge¬
schleudert und erlitt schwere innere und äußere Verletzun¬
gen.

Leinstetten OA . Sulz , 1 . Sept . (Motorradunfall .) Der
verh. Kaufmann Paul Bronner stürzte mit seinem Motor¬
rad infolge Platzens des Vorderreifens in der Nähe von
vchönengrind, sodaß er in das Bezirkskrankenhaus Freu-
denfiadt verbracht werden mußte , wo er bis heute das Be¬
wußtsein noch nicht wieder erlangt hat.

Behringen , 1 . Sept . (Raubüberfall . ) Am Montag mit¬
tag wurde die 17 Jahre alte Emma Schmelzte auf dem,
Heimweg von hier nach Verrenberg beim sog. Ealgenbergvon zwei Burschen mit vorgehaltenem Revolver genötigt,
A"1 § "hrrad abzusteigen und ihre Barschaft in Höhe von^ -Rk . herauszugeben . Die Räuber flüchteten querfeldein/wurden aber auf die telephonische Anzeige des Mädchens

^ Landjägerbeamten sofort verfolgt und in Unter¬
membach festgenommen. Es sind zwei vorbestrafte Vur-

25jährige Karl Gamm von Heilbronn und de/
Jahre alte Eugen Urban von Hall.
Sternenfels , OA . Maulbronn , 31 . August . (Wild¬

schweine.) „Der Stromberg ist gar schön und weit , dort
herrscht die größte „Saufreiheit, " so heißt die SchlußstropheM fröhlichen Maulbronner Jägerlied . Aber nun mußte
»och einer der „Schwarzkittel " sein freies Leben aufgeben.
Denn Förster Birk und Forstwart Schick löschten ihm im
Wald beim Füllmenbacherhof das Leben aus . Das ausge¬
nommene Tier wog 160 Pfund.

Befitzwechsel
in 30 . August . Herr Wilhelm Kimmich, Architekt
w .? ' U" Sart , verkaufte sein an der Horberstraße hier gelegenes
, mit Garten an Herrn Rudolf Kündinger , Hauptmann
Rim ' ^ ottelfingen , OA . Freudenstadt , um den Preis von 12000

, Abschluß erfolgte durch das Immobilien - und Hypo-
Mengeschäft Albert Pretzburger , Horb a . N.

Aus dem Gerichtssaal
Beleidigung wese« des Kirchensteuerzettels

Stuttgart , 1 Spt . Der Ingenieur Wilhelm Becker in Stutt¬
gart erhielt einen Kirchensteuerscttel über 48 Mk., erklärte dar¬
aus seinen Austritt aus der katholischen Kirche und nannte die
Forderung eine unglaubliche Unverschämtheit . Er wurde des¬
halb zu 50 Mk. Geldstrafe verurteilt.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Dr . Luther in Peru . Der gewesene deutsche Reichskanz¬

ler Luther traf am Dienstag als Gast der Regierung t«
Lima ein . Am Abend veranstaltete der Deutsche Club ihm
zu Ehren einen Empfang.

Amtseinführung des Oberreichsanwaltes . Mittwoch ist
Oberreichsanwalt Dr . Ebermeyer aus seinem Amt geschie¬
den. Der neue Oberreichsanwalt Werner wurde in sei»
Amt eingeführt.

Nationalratdebatte in Wien . Im Nationalrat wurde
nach einer stürmisch verlaufenen Sitzung der sozialdemokra¬
tische Antrag auf Erhebung der Anklage gegen das Kabi¬
nett Ramek wegen Gesetzesverletzung mit den Stimme»
der Christlich-Sozialen und der Großdeutschen gegen die
Sozialdemokraten abgelehnt.

Abd el Krim in Marseille . Abd el Krim ist in Marseille
angekommen. Er wird wahrscheinlich am Donnerstag die
Weitereise nach der Insel Reunion antreten.

Berufung Karachans nach Moskau . Der russische Bot¬
schafter in Peking , Karachan , ist zur Berichterstattung nach
Moskau berufen worden.

Das große Lholerasterben in Schanghai . Die „Deutsche
Tageszeitung " meldet aus London : Die Cholerafälle in
Schanghai fordern täglich mehr als tausend Opfer . Die
Lage in den Chinesenvierteln soll verzweifelt sein. Die
Schutzmaßnahmen sind ungenügend.

Vereiteltes Eisenbahnattentat in der Schweiz. Dis An¬
schläge aus Eisenbahnzüge haben auch in der Schweiz eine
Nachahmung gefunden . In der Nähe von Basel fand der
Streckenwärter an etwa 10 Stellen die Schienen gelöst. Die
Werkzeuge dazu waren in einem nahen Gebüsch versteckt.
Durch die Entdeckung ist ein großes Unglück verhütet wor¬
den.

Neue Kämpfe in Marokko. Wie Havas berichtet pst es an
der Marokkofront zu neuen Kämpfen gekommen . Die fran¬
zösischen Truppen besetzten den Dschebel Veni Sikot . Ei«
Gegenangriff wurde abgeschlagen. Flugzeuge unternahmen
82 Bombenabwürfe . .. .Ein neues Todesurteil in Angora . Das Unabhangig-
keitsgericht vrurteilte den wegen Verschwörung angeklag-
ten Abdul Kadir zum Tode . Die Hinrichtung wurde nachts
vollzogen. „

Doppelraubmord . Wie die „Neue Berliner Zeitung"
meldet , fand man im Abfertigungsraum der Postagentur
in Leubar bei Neustadt die Postmeisterin und ihre Mut¬
ter mit durchschnittener Kehle auf . Die Ermittlung ergab,
daß etwa 400 Mk. Postgelder fehlten . Die Verbrecher fluch¬
teten und brachen noch in derselben Nacht in die Postagen¬
tur in Pzychot bei Neustadt ein , wo sie einen Bargsldbe-
traa von 800 Mk. erbeuteten.

Sviel und Svort
Bierkötters Kanalrekord

Dem Rekord des deutschen Schwimmers Vierkötter von Koka
wird die größte Beachtung geschenkt . Vierkötter traf am Mitt¬
woch abend in Köln ein . Zu seinem Empfang wurden umfang¬
reiche Vorbereitungen getroffen . Die Stadt Köln wird ihrem
Sohn noch einen offiziellen Empfang im Gürzenich bereiten.

Nach einer Blättermeldung aus Paris erklärte Vierkötter , dah
er im nächsten Jahre den Versuch , den Kanal zu durchqueren,
wiederholen werde , um dabei den neuen Rekord noch beträchtlich
zu drücken . Bei seinem diesjährigen Unternehmen verlor er
durch die scharfe Strömung vor der englischen Küste eineinhalb
Stunden . Die Herausforderung von Frl . Ederle zur Durch-
schwimmung des Kanals sei von ihm angenommen worden.

Vierkötters Name kam zu Ehren , als er im Jahre 1922 als
Einundzwanzigjähriger den Titel des Deutschen Langstrecken¬
meisters über 1500 Meter erstritt . Drei Titel führte er zu glei¬
cher Zeit im folgenden Jahre 1923 ; wiederum wurde er Lang¬
streckenmeister , und gleichzeitig nannte er sich Deutscher Strom-
meister über 7500 Meter und Deutscher Ostseemeister. Als er
1924 seinen Strom -- und Ostseemeistertitel verteidigte , war ihm
kein Gegner gewachsen , und die Titel blieben bei ihm . 1925 be¬
warb er sich zum dritten Male um die Deutsche Strommcister-
schaft , und zum dritten Male konnte er sich Deutscher Strom¬
meister nennen . Dieses Jahr ließ er alle Titel fahren , um nicht
in seinem Training für die Kanalüberquerung gestört zu werde».
Zweimal matz er seine Kräfte im Rhein , schwamm einmal von
Andernach, Sill M >LLllM (..v0NVxLtfl >,a4 uachKülll. Von Brau¬
bach bis Köln durchschwamm er in 10 Stunden 107 Kilometer.
Das war die beste Leistung , die man von ihm kannte , dann hörte
man nichts mehr von ihm , bis er vor einigen Tagen aus Köln
verschwand und am Kanal auftauchte.

Vierkötter ist ein untersetzter, breitschulteriger Mann mit
breiter Brust und kräftigen Armen . Seine Wiege stand mitten
im alten Köln . Der Schwimmverein Poseidon nahm ihn 1918
auf und würdigte seine außergewöhnlichen Fähigkeiten . Oft hat
er im Ausland die deutschen Farben stegreich vertreten . Tags¬
über war Vierkötter Geselle in seines Vaters Gaststube, nach
Feierabend widmete er sich dem Schwimmsport , stählte seinen
Körper , und als er fühlte , wie seine Kräfte wuchsen , als er
Sieg auf Sieg errang , blinzelte er schon einmal still zum Kanal
hinüber . Sein Werk von Jahren hat der Erfolg gekrönt.

Frau Carson fordert Bierkötter zum Wettkampf
Köln , 31. Aug . Wie aus London gemeldet wird , hat Fran

Earson , der es vor wenigen Tagen gelang , als zweite Frau den
Kanal zu bezwingen , an den Rekordschwimmer Ernst Vierkötter
telegraphisch die Aufforderung gerichtet, sich an dem Wett¬
schwimmen rund um die Manhattaninseln um den 25 000 Dollar-
vreis zu beteiligen . Vierkötter bat diese Forderung angenommen.

Breitensträter schlägt Noung
Hamburg , 1 . Sev . Gestern abend .fand in Hamburg der mit

Spannung erwartete Boxkampf zwischen dem früheren deutsch«
Schwergewichtsmeister Sans Breitensträter (162 Pfd .) und de»
englischen Schwergewichtler Fred Bonns (164 Pfd .) statt . Ls
gelang Breitensträter , der seinem Gegner sofort scharf zu Leibe
ging , Bonns bereits m der dritte « Runde knock out ru schlag« .

Bunter Allerlei
Dr . Peltzer über Sportgefahr«

lieber eine der wichtigsten Svortgefahren wird demnächst der
bekannte Sportsmann Dr . Otto Peltzer -Stettin bei der Jabres-
versamlung des Deutschen Vereins gegen den Alkoholismus , die
vom 26.- 29. September in Barmen stattfindet , sprechen . Da»
Hauptthema der Tagung ist „Schutz der Jugend gegen die Alko¬
holgefahren "

. Neben Dr . Peltzer werden auch Vertreter der
Lehrerschaft, der Wohlfahrtsämter und der Jugendfürsorge zu
Wort kommen.

Deutsch -evangelische Wiederaufbauarbeit in Konstautiuovel
Den deutschen diplomatischen Vertretungen ist es trotz der fast

hoffnungslos scheinenden Rechtslage auf Grund der Verträge
von Versailles und Lausanne gelungen , die protestantische
deutsche Kirche in Pera -Konstantinopel sowie die deutsche Schnle
wieder in Besitz zu nehmen . Das deutsche Krankenhaus in Ko» -
stantinovel , einst ein Hauptbindemittel zwischen deutscher mst»
türkischer Kultur , befindet sich noch im Besitz der Amerikaner,
mit denen — seinerzeit sine Maßnahme der Not — langfristige
Verträge laufen . Aber auch hier wird in absehbarer Zeit dte
deutsche Arbeit wieder einsetzen können.

Die katholischen religösen Orden in Deutschland
Die Berliner „Germania " veröffentlicht eine Zusammenstel¬

lung über die katholischen religösen Orden in Deutschland, nach
der es Ende 1925 auf dem Gebiete des Deutschen Reiches SW
Niederlassungen männlicher Orden , darunter 127 von Laie»
orden , gab . Die Gesamtzahl der Ordensmitglieder beträgt 9972,
wovon 2028 auf die Laiengenossenschaften entfallen . Am stmck-
ften find die Benediktiner mit 1577 und die Franziskaner mit
1528 . Von den Niederlassungen hat Preußen die meisten, und
zwar 287 , aufzuweisen , davon 134 in der Rheinprovinr . Hierauf
folgen Bayern mit 181, Hessen -Nassau, Baden und Württem¬
berg . Keine männlichen Niederlassungen befinden sich in Thü¬
ringen , Mecklenburg, Vraunschweig und den übrig « klein«
Staaten . Niederlassungen weiblicher Genossenschaftengab es Ü48>
mit insgesamt 71720 Ordensschwestern. Seit 1913 hat sich «nt«
Einrechnung der Novizen die Zahl der männlichen Ordenslent«
von 6430 aus 11250 vermehrt.

Württ . Landestheater
Die Württ . Landestheater haben ihren Probenbetrieb nach

den Ferien wieder aufgenommen . Die neue Spielzeit beginnt
am Sonntag , den 5. September . Als Eröffnungsvorstellung«
werden in der Over Richard Wagners „Lohengrin " in der Neu¬
einstudierung durch Carl Leonhardt und Otto Erhardt und n»
Schauspiel die Erstaufführung der dramatischen Historie „Innrer
und Maximilian " von Franz Werfel unter der Regie des Ober¬
svielleiters Friedrich Brandenberg vorbereitet . In der Ov«
folgt die Neueinstudierung von Maillarts „Das Glöckchen de»
Eremiten "

, im Schauspiel ebenfalls eine Neueinstudierung von
Goethes „Llavigo ".

Kandel und Verkehr.
Wirtschaft

Ei « blühendes Gewerbe . Bon 36 Grohbrauereien konnten tm um¬
flossenen Geschäftsjahr Dividenden zahlen : 10 zwischen IS und M
Prozent , Io zwischen 11 und 14 Prozent , 11 Brauereien schüttet« L
Prozent aus . — Das kommt von Sen zu Hohen BiervreifenI

Das Ende der Köln -Rottwcil -A .-G . Die Generalversammlung der
Köln -Rottweil -A.-G . in Berlin beschloß einstimmig di« Auflösung de»
bisherigen ZmteressengemeinschaftSvertrages mit der Baubaak L .-Ä.
und de» übrigen Firmen Ser Gruppe . Sie erfolgt ohne finanziell«
Auseinandersetzung unter Verzicht auf die Aufgabe der Leihobiekt« :
lediglich die Kontokorrentguthaben bleiben bestehen. Ferner wurde di«
Fusion mit der I . G. Karbenindustrie A. -G. ru den bekannt « Be¬
dingung « geschloffen.

Börsen
" Stuttgarter Börse vom 1 . Sept . Die meisten Kurse stieg« leicht oder
konnten sich gut behaupten . Im ganzen ließ aber die Geschäftstätigkeit
doch zu wünschen übrig.

Berliner Börse vom 1. Sept . Der Ultimo ist nach allgemeiner An¬
nahme glatt überwunden . Di « Nachrichten über umfangreiche Aus¬
landsgeschäfte der elektrischen Industrie und die sich noch immer be¬
hauptenden Gerüchte von dem Entstehen eines Elcktro -TrnsteS brach¬
ten ein lebhaftes Geschäft in Elektrizitätswcrten . Am Bankaktienmarkt
gingen Darmstäüter und Nationalbank und Deutsch« Bank nach ob« .
Der Markt der deutschen Anleihen vernachlässigt , die Kurs « war«
jedoch gut gehalten . Gewinnrealisierungen brachte» die weiter « Auf»
wärtsbewegung zum Stillstand . Tagesgeld 6—7 Prozent , Mouatsgeld!
6.76 Prozent . _Psorzheimer Edelmetallvreise vom 31. Aug . 1 Kilo Gold

"
S795 ^

Geld , 2812 Brief : 1 Kilo Silber 88 ^ Geld , 86 .40- 87.90 Brietri
1 Gramm Platin 13.50 Geld , 14.40 ^ Brief.

Getreide
Berliner Prodnktrnbörfe vom 1. Sept . Weizen märk . 260—SOS, Rog¬

gen mark . 200—207 , Gerste 108—242 , Gerste 168—174 , Hafer 168—18» !
Dtais loco Berlin 178—182 . Weizenmehl 37.28—38.50, RoggenmeW
38.75- 30.75 , Weizenkleie 10S5, Roggenkleie 11 .10—11.80 , Raps 33»
Vtktoriaerbsen 40—46 , kl. Speiseerbfen 33—37 , Fnttererbsen 24—28.

Frachtpreise . Aalen : Weizen neu 14, alt 14.60, Roggen alt 10» »
Gerste neu 9.50- 11 .30 , Haber neu 8.50—9.50 — Hetdenheim : Ser«
»en 15, Weizen 14, Gerste 9.50, Haber 10.20 — Nördlingen : Weise»,
alt 13.80—14, neu 13.40— 13 .80 , Roggen 10.60 , Gerste alt 10 .40—10ch»wen 9L0—10S0 , Haber 9—9 .50 — Leutkirch : Roggen 11 , Haber Ir¬
bis IS — Riedlingen : Haber 10.50—11, Bef« 9.50 ^ der Zentnern

Märkte
Schwein « reise. Aalen : Milchschweine 25—38 — Riedltngenrj

Milchschweine 28—10, Mutterschweiu « 180—210 >3 — Rottenburg«
Milchschweine 23—SS, Läufer 40—SO — Tuttlingen : Milchschwetn«.IS—25 das Stück.

Obsterlöse . Für das städtische Obst in Bönnigheim wurden rund 50g
Mark erlöst . Der Zentner kommt aus durchschnittlich 8 z« stehe«. —>
Beim Verkauf des Gemeindeobstes in Degerschlacht, OA . Tübin gen »,
das auf 235 Zentner geschätzt war , wurden 3075 ^ erlöst. Somkh
ergibt sich ein Durchschnittspreis von S.20 für 1 Zentner . — I«
Hailstngen , OA . Rottenburg , wurde das Gememdeobst versteigert . EÄ
stellten sich nnr wenig Käufer ei » , weshalb der durchschnittliche ErlöM
pro Zentner nicht über 4 ^ zu stehen kommt. — Bet der Persteigerun«
des Gemetndeobstes in Hofen, OA . Besigheim wurden 183 ^ erlöst. ,
Der Zentner kommt anf rund 8 ^ zu stehen. — Das Gemeiwdeobft rm
Mögglingen . OA . Gmünd , war »u 40 Zentner geschätzt und hierfür,
der Betrag vo 340 ^ gelöst. Es kommt demnach der Zentner anf 6

Konkurse
Nachlaß des am 1 . Sept . 1925 in Stuttgart »erst. Amtsrichters

a . D . Max von Ow , Wachendorf.
Richard Fritz, Kaufmann in Laupheim, Inh . der Fa . Lhem.

Fabrik Laupheim , Oel - u . Fettfabrik.
Sebastian Früh, Gastwirt und Inhaber einer Limonade --

fabrik in Riedlingen.

WM W« WM!
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Amtliches

vom Oberamtsbezirk Freudenstadt:

Sonntagsruhe im Handelsgcwerbe
1 - 83 Ziffer 1a der Verfügung des Oberamts Freudenstadt

vom 29 . 10 . 1919 in der abgeänderten Fassung vom 2 . 3. 1926
erhält folgende Fassung:

ß 3 . Ausnahmen für das Bedürfnisgewerbe.
1 . a ) Der Verkauf von Konditoreiwaren durch die Konditorei-
und Konditoreispezialgeschäfte, von Backwaren durch die Bäcker,
von Fleisch , Wurstwaren und Fett durch die Metzger , von leben¬
den Blumen durch die Blumenhändler , von Gärtnereierzeugnis-
len durch die Handelsgärtner , von Limonade, Mineralwasser und
Roheis , sowie die Beschäftigung von Gehilfen, Lehrlingen , An¬
gestellten, Arbeitern und das Offenhalten von Läden ist ge¬
stattet an allen Sonn - und Festtagen mit Ausnahme des Neu¬
jahrsfestes, Karfreitags , des Oster -, Pfingst- und Weihnachts¬
festes von 7—9 Uhr vormittags und von 11—1 Uhr nachmittags.
2. Diese Bestimmungen treten anstelle der seither geltenden mit
sofortiger Wirkung in Kraft. Zuwiderhandlungen werden nach
8 146 a der Gewerbeordnung mit Geldstrafe bis zu 600 Mark
nn Unvermögensfalle mit Hast bestraft . 3. Es ist demnach der
Verkauf von Konditoreiwaren durch die Konditoreien und Kon¬
ditoreispezialgeschäfte nur während der gleichen Zeit wie der
Verkauf von Backwaren durch die Bäcker etc . — also von vorm.
7—9 Uhr und von 11—1 Uhr nachmittags — gestattet.

Ausstellung von tierärztlichen Gesundheitszeugnissen
Für alle Wiederkäuer und Schweine (gleichgültig ob Schlacht¬

oder Nutzvieh ) , die im Besitz von Händlern sich befinden und
zum Zweck des Verkaufs aufgestellt oder außerhalb abgegrenz¬
ter Räumlichkeiten feilgeboten oder auf Märkten aufgetrieben
werden, sind tierärztliche Gesundheitszeugnisse vom Abgangsort
beizubringen.

Letzte Nachrichten
v. Hösch vor dem Reichskabinett

Berlin , 2 . Sept . Der „Lokalanzeiger " meldet , daß Bot¬
schafter v . Hösch voraussichtlich am Freitag abend in Ber¬
lin eintreffen wird , um dem Reichskabinett über die
Verhandlungen des Genfer Prüfungsausschusses Bericht zu
erstatten.

Eroßfeucr in der ostpreuhifchen Niederung
Berlin , 2 . Sept . Durch spielende Kinder wurde in Pe¬

terswalde ein Strohhaufen in Brand gesetzt. Der Wind
trug das Feuer auf die in der Nähe befindlichen Gehöfts.
In wenigen Augenblicken war ein großer Teil des Dorfes
ein gewaltiges Flammenmeer . 5 Gehöfte sind mit der ge¬
samten kürzlich ausgedroschenen Ernte niedergebrannt.
Den Feuerwehren gelang es unter Aufbietung aller Kräfte
den Brand zu löschen. 10 Familien sind obdachlos.

Rettung eines Zuges durch den Lokomotivführer
Berlin , 2 . Sept . Wie die „Vossische Zeitung " aus Frank¬

furt a . M . berichtet , wurde bei der Station Eengenbach ein
großes Eisenbahnunglück nur durch die Geistesgegenwart
des Lokomotivführers verhütet . Etwa 600 Meter hinter
Eengenbach sprang die Lokomotive aus den Schienen und
riß den Bahnkörper in einer Länge von 200 Metern auf.
Die Lokomotive rutschte trotz sofortigen Bremsens noch
einige Meter auf dem Bahnkörper entlang und konnte
von dem Lokomotivführer erst kurz vor einer Unterführung

! zum Stehen gebracht werden . Ohne die Geistesgegenwart

i des Beamten wäre der Zug zweifellos den Abhang hinun-
tergestürzt.

s Konferenz der Signatarmächte des Internationalen
! Gerichtshofes im Haag

Genf , 2 . September . Die Konferenz der Signatarmächte
des ständigen internationalen Gerichtshofes im Haag , die
auf englischen Antrag die Vorbehalte des amerikanischen
Senats in Bezug auf einen Beitritt der Vereinigten Staa¬
ten zum ständigen internationalen Gerichtshof einer Prü¬
fung unterziehen soll , hat gestern vormittag unter dem
Vorsitz des Holländers van Eysenga in Anwesenheit von 39
der 48 Signatarmächte ihre Beratungen begonnen.

Schweres Gewitter über London
Berlin , 2. Sept . Nach einer Meldung des „Berliner

Lokalanzeigers " ging gestern morgen über London ein kur¬
zes, aber schweres Gewitter nieder , das erheblichen Scha¬
den verursachte . In vielen niedrig liegenden Stadtteilen
wurden die Straßen überflutet . Die elektrischen Straßen¬
bahnen zwischen der City und dem westlichen Vorort Kew
konnten nicht verkehren , da durch die Ueberschwemmung
die Stromzufuhr unterbrochen war.

Mutmaßliches Wetter für Freitag
Der östliche Hochdruck beherrscht die Wetterlage . Ein

Teiltief im Westen kommt wenig zur Geltung . Für Frei¬
tag ist immer noch vorwiegend heiteres und trockenes, jedoch
zu vereinzelten gewitterartigen Störungen geneigtes Wet¬
ter zu erwarten.

i Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Laub.
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D Herzliche Einladung V

8!

in der StadtLirche in Nagold,
am Sonntag, den 5. September 1926,

nachmittags um 2 Uhr.
- -

Es werden dabei reden

Missionar Manie ans Tübingen,
früher China , und der im Spätherbst
wieder nach Indien ausziehende

Missionar Renz.
DekanOtto.

K
8r
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Berneck.

Danksagung.

Für die herzliche Teilnahme und die vielen
Kranzspenden bei dem Heimgang und der Be¬
erdigung unserer innigstgeliebten Mutter , Groß-
und Schwiegermutter

Johanna Meter
sowie für die trostreichen Worte des hochw.
Herrn Stadlpfarrers aus Nagold und den er¬
hebenden Gesang des Kirchenchors sagen herz¬
lichen Dank

die llMmideii MWlledmn.

für die TonrrtagSrrnmmer
bitte« wir frühzeitig anfzngebe«.

Luk llaek Lltlllsiiiitvkjlkr!

I» darWl . z,W>ieiiViiM
zu der am

Sonntag , de» 8 September 1926
dort stattfindenden

2 § rv Weier
mit IrmimlsrMiiiid

bei gut besetzterStreichmusik

Hiezu werden alle Altersgenossen
und - Genossinnen, sowie deren
Freunde hösüchst eingeläden.

Die 23 er.

Käse billiger!
HollSuder Art 9 Pfd . Mk. 8.—
Holst. Tafetkäse (Brotform) „ „ „ 8,20
Tilsiter Art (delikat) „ „ ,, » ö,8S
Edamer Art (prima) „ „ „ „ 8,85

Alle Sorten werden in eigener Fabrik aus bestem
Rohmaterial hergestellt. Porto und Verpackung frei.

Silo IMe. Wes« . SdÄM ll. t L
Alteusteig.

Wegen Erkrankung meines
seitherigen Mädchens suche
ich baldmöglichst em jüngeres,
kräftiges

Alteusteig.

e«

Marz-
wlild-
Bezirk-
Verein

MW»
Der Verein beteiligt sich

an dem

Sonderzug
zum Dodeusee
mit Rundfahrt

am Sonntag , deu 12 . Sept.
und ladet seine Mitglieder
hiezu ein . Anmeldungen so¬
fort beim Vorstand (Tel . 38) .

Zuverlässiges

^ ^

durch Reklame, daher
billigere Herstellung und

uiedrigereVerkaufspreise

welches schon gedient hat
Frau Ludwig Lauk.

Welches
Fräulein

würde jungen Beamten,
30 Jahre , auf Ausflügen
begleiten ? Angebote unter
k . 20 an die Geschäftsstelle
ds . Bl.

Mittwoch
werden wieder Federn ge¬
reinigt und erbitte ich An¬
meldungen. Bettstücke . die
wieder Verwendung finden
sollen , sollten mindestens 40
om weit aufgetrennt gebracht
werden.

Reillhald Wer , Meltstekg

Setze
meinen
fehler¬
freien

I ! jährig.

(starkes Rassepferd)
dem Verkauf aus

Karl Bauer , Landwirt.

Alteusteig.

Frisch eingetroffen:

Neue

Marke Walkhoff
in 1 und 4 Liter Dosen

1 Stück 15 Pfg.
bei

Ehr. VarghO ik.

nicht unter 20 Jahren , das
schon gedient hat , für Küche
und Haushalt auf 15 . Scpt.
oder 1 . Okt . gesucht
Frau Apotheker Schmid,

Nagold.

Haben ab Werk Bölm-
lesmühle
30—40 vdm trockenes

ZSgmehl
sofort abzugeben

Meiner6 MW.
Sägewerke , Besenfeld.

vsAiurt soeos»

u» ciae

voo

Zu haben in der

W . Nieter sche» Buchhdlg" Altensteig.
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